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MANFRED SCHMID-MYSZKA (TEXT)

Das Kloster Lehnin wurde im frühen 
12. Jahrhundert von Zisterziensermön-
chen gegründet, um das damals sump-
fige und unwegsame Gelände urbar zu 
machen. Für den Wanderer ist diese Se-
henswürdigkeit auch Ausgangspunkt ei-
ner Wanderung auf dem Willibald-Ale-
xis-Wanderweg. Er wurde in Erinnerung 
an den 1798 geborenen Schriftsteller 
Willibald Alexis angelegt, der längere 
Zeit in Lehnin wohnte und als Begrün-
der des realistischen historischen Romans 
in der deutschen Literatur gilt.
7PN�#VTCBIOIPG� JO�-FIOJO�XBOEFSO�XJS�
zum Eingang des sehenswerten Zisterzi-
FOTFSLMPTUFST�HFHS¯OEFU������TÅLVMBSJTJFSU�
������7PO�EFS�BMUFO�,MPTUFSBOMBHF�CFTUFIFO�
V��B��OPDI�EJF�GS¯IHPUJTDIF�,MPTUFSLJSDIF�
und das sogenannte Königshaus. Die an-
deren noch erhaltenen Klostergebäude sind 
TFJU�EFN�����+BISIVOEFSU�NFISNBMT�WFSÅO-

Willibald-Alexis-Wanderweg  
bei Lehnin

dert worden; in den letzten Jahren kamen 
ein Krankenhaus und ein Altenheim dazu.
7PN�#VTCBIOIPG�FSSFJDIFO�XJS�OBDI�XFOJ-
gen Schritten den Eingang zum Klosterareal. 
Hier beginnt an einem Wanderwegweiser 
der mit einem gelben Punkt markierte Wil-
MJCBME�"MFYJT�8BOEFSXFH��8JS�GPMHFO�JIN�
VOE�MBVGFO�BVG�EFS�&NTUBMFS�-BOETUSB�F�BVT�
dem Ort hinaus. Bei den letzten Häusern 
schwenken wir rechts in einen Waldweg 
ein. Bereits nach wenigen Minuten kom-
men wir an einigen Häusern vorbei. Hier 
CFGBOE�TJDI�FJOTU�EJF�"MUF�3FWJFSG´STUFSFJ�
in der Willibald Alexis wohnte und arbei-
UFUF� 	*OGPUBGFM
�� /BDI� ����N� CJFHFO� XJS�
an einer Kreuzung links ab. Nach weiteren 
����N�QBTTJFSFO�XJS�XJFEFS�FJOF�*OGPUBGFM�
die von Frau Hucke und Frau Harke berich-
UFU�EJF�IJFS�EFO�8BOEFSFSO�BVnBVFSO�TPM-
len. Alexis erwähnt die alte märkische Sage 
JO�TFJOFN������FSTDIJFOFOFN�3PNBO�v%JF�
Hosen des Herrn von Bredow“. Nach weni-
gen Minuten erreichen wir die Landstraße 
von Lehnin nach Emstal. Hier halten wir uns 
SFDIUT��"VG�FJOFN�'V���VOE�3BEXFH�HFIFO�
XJS����.JOVUFO�OBDI�4¯EFO�CJT�FJO�8FH-
weiser rechts die Fortsetzung des Wander-
wegs anzeigt. Abseits vom Weg liegt rechts 
JN�8BME�EFS�.JUUFMTFF�EFTTFO�TVNQmHFT�
6GFS�NBO�KFEPDI�OJDIU�CFUSFUFO�LBOO��/BDI�

INFO
Länge: 8 km
Wege: bequeme Waldwege
Anreise: Bus ab Hbf. Brandenburg oder Hbf. Pots-
dam
Einkehr: Gasthöfe in Lehnin und am Kloster
Top. Karte: Havelseengebiet, 1:50.000, Landesver-
messung und Geobasisinformation Brandenburg
Tipp: Museum im Zisterzienserkloster Lehnin,  
Tel. 03382/76 88 41

FJOFN�,JMPNFUFS�FSGBISFO�XJS�BO�EFS�OÅDIT-
UFO�*OGPUBGFM�WPO�EFS�#VSH�)PIFO�;JBU[�BVG�
der nach der dichterischen Phantasie von 
Willibald Alexis der Herr von Bredow resi-
diert haben soll.
"OTDIMJF�FOE�HFIU�FT�BVG�FJOFN�'FMEXFH�
entlang des Emstaler Schlauchs, eines ma-
MFSJTDIFO�5PSGTUJDITFFT�FOUMBOH�EFT�2VFMM-
HFCJFUT�EFS�&NTUFS��/BDI����.JOVUFO�CJF-
gen wir an einem Wegweiser bei den ersten 
)ÅVTFSO�WPO�3ÅEFM�TDIBSG�SFDIUT�BC��"VG�
dem mit einem gelben Punkt markierten 
Willibald-Alexis-Wanderweg geht es nun 
XJFEFS�JO�3JDIUVOH�/PSEFO��/BDI����.J-
OVUFO�G¯ISU�VOT�EJF�.BSLJFSVOH�JO�EJF�/ÅIF�
EFT�(PIMJU[TFFT�EFTTFO�6GFS�WPO�EJDIUFN�
Erlengebüsch verdeckt wird. Erst bei einem 
3BTUQMBU[�VOE�FJOFS�XFJUFSFO�*OGPUBGFM�FS-
SFJDIFO�XJS�TFJO�6GFS��/BDI�8JMMJCBME�"MF-
YJT�TPMM�TJDI�BVG�EFN�(SVOE�EFT�4FFT�FJO�
%PSG�CFmOEFO��"VG�CSFJUFN�8FH�XBOEFSO�
wir am See entlang. Schließlich zweigt der 
8BOEFSXFH�SFDIUT�BC�VOE�G¯ISU�VOT�[V�EFO�
ersten Häusern von Lehnin. Wir kreuzen die 
Hirsebergstraße und gehen geradeaus wei-
UFS�[VS�1VTDILJOTUSB�F��)JFS�mOEFO�XJS�BN�
&JOHBOH�[VN�8BMEGSJFEIPG�EBT�%FOLNBM�G¯S�
8JMMJCBME�"MFYJT��-JOLT�G¯ISU�VOT�EJF�1VTDI-
kinstraße in die Ortsmitte und zum Aus-
gangspunkt der Wanderung zurück.
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